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Vorjahres-Auftritt macht
ESV Pirmasens Mut
Eine fast unüberwindbare Hürde
steht am Sonntag vor den Damen des
ESV Pirmasens bei ihrem Meister-
schaftsspiel in der ersten DKBC-Ke-
gel-Bundesliga beim überaus heim-
starken KV Liedolsheim.

In der Vergangenheit gab es für die
Pirmasenserinnen auf den holzträch-
tigen Liedolsheimer Bahnen kaum et-
was zu erben. In der vergangenen Sai-
son konnte das ESV-Team über die ge-
samte Partie dem haushohen Favori-
ten Paroli bieten. Ein Erfolg war mög-
lich. Nur die überragende Bahn von
Nationalspielerin Saskia Seitz verhin-
derte dies und gab letztendlich doch
noch den Ausschlag zugunsten der ba-
den-württembergischen Mannschaft.

ESV-Trainer Harry Freyler schätzt
die Ausgangslage realistisch ein: „Wir
gehen in diese Partie als krasser Au-
ßenseiter. Denn die Liedolsheimerin-
nen haben ihre Heimbahnen im Griff

KEGELN: Pirmasenserinnen dennoch Außenseiter

und erzielen zeitweise sogar Ergeb-
nisse über 3 700 Kegel. Sie haben in ih-
ren Reihen sechs Stammspielerinnen,
die zuhause alle über 600 Kegel erzie-
len können. Wir wollen uns dort na-
türlich so gut wie möglich verkaufen
und ein respektables Mannschaftser-
gebnis erreichen.“

ESV-Sportwartin Nicole Winicker
hält am Rotationsprinzip fest. Für die
zuletzt leicht formschwache Ann-
Kathrin Neu rückt wieder Melanie
Wetzel ins Team. Zusammen mit Ma-
rie-Luise Scherer, Alisa Bimber, Luisa-
Marie Neu, Nicole Winicker, Sarah
Freyler und den Ersatzkräften Vanessa
Wendel und Ann-Kathrin Neu wollen
die Pirmasenserinnen die Partie, wie
in der vergangenen Spielrunde, so lan-
ge wie möglich offen gestalten. |jk

KV Liedolsheim -
ESV Pirmasens
Sonntag, 12 Uhr
Keglertreff Liedolsheim

Hoffnung auf Patzer
und einen eigenen Sieg
Spitzenreiter KG Heltersberg emp-
fängt am Sonntag in seinem Meister-
schaftsspiel in der ersten DCU-Ke-
gel-Bundesliga den rheinland-pfäl-
zischen Mitkonkurrenten SKC Vik-
toria Miesau. Die Heltersbergerin-
nen wollen mit einem Erfolg die Ta-
bellenführung verteidigen.

Zudem hoffen die Südwestpfälzerin-
nen auf einen Ausrutscher des Co-Ta-
bellenführers KSG Florstadt, der vor
einer schweren Aufgabe beim heim-
starken Post SV Ludwigshafen steht.

Allerdings sollten die Heltersberge-
rinnen die Gäste aus Miesau keines-
falls unterschätzen. Denn nach einem
klassischen Fehlstart mit vier Nieder-
lagen in Serie, feierte das Team zuletzt

KEGELN: KG Heltersberg will Spitzenplatz festigen

zwei überzeugende Heimerfolge.
Beim Tabellenführer KG Heltersberg
wiegen die Ausfälle der Stammspiele-
rinnen Jennifer Hensel und Janine
Wolf schwer. Aber die reaktivierten
Routiniers Monika Martin und Carol
Roach haben beim Sieg in Ludwigsha-
fen gezeigt, dass auf sie Verlass ist.

Mit den Stammakteurinnen Selina
Rösel, Jaqueline Hensel, Jennifer Rösel
und Miriam Schulte will der Tabellen-
erste nach der Heimniederlage gegen
den SKC Monsheim auf keinen Fall
auch das zweite Rheinland-Pfalz-Der-
by verlieren. |jk

KG Heltersberg -
SKC Viktoria Miesau
Sonntag, 13 Uhr
Bergbad-Bahnen

Im Becken der internationalen Stars
Die Rettungsschwimmer aus Pirma-
sens nahmen zum ersten Mal am
Orange Cup in Eindhoven in den
Niederlanden teil. Er gilt als einer
der wichtigsten internationalen
Rettungswettkämpfe, an dem unter
anderem Sportler aus Deutschland,
Belgien, Norwegen, Hongkong und
China teilnehmen. Damit schnup-
perten die Sportler der Pirmasenser
Ortsgruppe der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft (DLRG) zum
ersten Mal internationale Wett-
kampfluft.

Ausrichter des Orange Cup ist die
Reddingsbrigade Nederland im Pieter
von de Hoogenband Zwemstadion,
dem Trainingszentrum des Nieder-
ländischen Schwimmverbandes. Ge-
schwommen wurde in den Kategori-
en und Altersklassen Juniors (Jahr-
gänge 2004 bis 2007), Seniors (2006
und älter) und Masters (1992 und äl-
ter).

Die Schwimmer der DLRG Pirma-
sens, Chiara Franz, Anna Buchmann,
Julia Gebhardt, Marietta Stucky und
Jaspar Stucky traten in Einzeldiszipli-
nen und die Schwimmerinnen zu-
sätzlich auch als Mannschaft an.

Ebenso nahm ein Team der Pirma-
senser an der Disziplin Leinenwurf
(line throw) teil, welche fast aus-
schließlich bei internationalen Wett-
kämpfen angeboten wird. Bei dieser
Disziplin wirft der am Beckenrand
stehende Werfer (Anna Buchmann),
die sogenannte Rettungsleine zum
Opfer (Marietta Stucky), das am Hin-
dernis warten muss und dann mit der
Leine wieder an den Beckenrand ge-
zogen wird. Anna Buchmann schaffte
es schon mit dem ersten Versuch die
Leine in 12,5 Metern Entfernung zu
Marietta Stucky zu werfen. Damit er-
reichten sie Platz 22 im Feld mit
70 Teams.

Die Platzierungen standen aber
eher im Hintergrund. Vielmehr ging
es darum, zum ersten Mal internatio-
nale Erfahrungen zu sammeln. Des-
halb war auch einiges ungewohnt für
die Pirmasenser Sportler. So fand der
Wettkampf auf 50-Meter- statt 25-
Meter-Bahnen statt. Diese Bahnlänge
in Hallenbädern ist hier selbst in der
weiteren Region nur selten zu finden.
Die Zeitmessung erfolgte elektro-
nisch.

Das ermöglichte einen noch besse-
ren Überblick über die erreichten Zei-

SCHWIMMEN: Pirmasenser Rettungssportler zum ersten Mal beim Orange Cup in Eindhoven

ten und auch die Zwischenzeiten. Au-
ßerdem wurden erste Kontakte mit
Rekordhaltern im Rettungsschwim-
men geknüpft wie mit Paola Lancello-
ti, die den Weltrekord in der Disziplin
Superlifesaver hält. Die Wertung er-
folgte nach internationalen Regelun-
gen, danach zählt jede Disziplin ein-
zeln und nicht, wie in Deutschland
üblich, als Mehrkampfmeisterschaft
in der Gesamtwertung.

Trotzdem erreichten die Pirmasen-
ser, allen voran Anna Buchmann, auch
Top-Zeiten. Zwar reichten diese nicht,

um die internationale Konkurrenz
vom Siegertreppchen zu stoßen, je-
doch handelte es sich bei diesen
Sportlern auch um Nationalmann-
schaften aus Frankreich, Italien und
den Niederlanden sowie verschiede-
ne Landeskader.

Anna Buchmann erreichte erneut
in den Disziplinen Lifesaver und Su-
perlifesaver die C-Kader-Norm des
Landesverbandes. Das Team aus Pir-
masens blamierte sich auch dank sol-
cher Leistungen definitiv nicht auf in-
ternationaler Bühne. Dies soll auch

nicht der letzte Auftritt außerhalb
Deutschlands gewesen sein.

Trotz des Wettkampfes, der an bei-
den Tagen von 8 bis 18 Uhr ausgetra-
gen wurde, blieb noch Zeit, die nie-
derländische Stadt zu erkunden und
die Veranstaltung in vollen Zügen zu
genießen.

Für die An- und Heimreise kam der
neue DLRG-Mannschaftstransport-
wagen der Pirmasenser Ortsgruppe
erstmals zum Einsatz, der den Sport-
lern nach eigenen Angaben eine sehr
angenehme Fahrt ermöglichte. |PZ

Fahrt zu den Tabellenführern
VON STEPHANIE SCHWARZ

Heute fahren beide Basketball-
Teams des TV Clausen nach Kirch-
heimbolanden zu ihren Auswärts-
spielen, jeweils gegen den Tabellen-
führer. Die Damen des TVC liegen in
der Landesliga momentan auf dem
fünften Tabellenplatz, die Herren
sind in der A-Klasse Vierter in der
Rangliste.

Für die Damen wird es ein hartes
Stück Arbeit, das wird beim Blick auf
die Tabelle deutlich. Der TV Kirch-
heimbolanden hat doppelt so viele
Punkte aus fünf Spielen wie der
TV Clausen, der in fünf Spielen nur
zweimal als Sieger die Halle verließ.
Zudem gilt es, die Top-Scorerin der Li-
ga, Judith Zumstein und eine neue
Spielerin vom TVK, die in zwei Spie-
len 24 Punkte erzielt hat, gut zu ver-
teidigen.

Personell sieht es allerdings nicht
so gut aus. Die Damen der Comets aus
Clausen werden voraussichtlich nur
mit sieben Spielerinnen antreten
können. „Die Rebounds, die uns letzte
Woche nicht gelungen sind, haben
wir diese Woche trainiert. Das klappt
dann hoffentlich besser und wir ver-
suchen zu gewinnen. Sollte das nicht
klappen, wollen wir uns aber gut prä-
sentieren“, erklärt die TVC-Abtei-
lungsleiterin und Spielerin Katharina
Langohr-Sprau.

Ähnlich sieht es bei den Herren des
TV Clausen aus. Die Tabellenplätze
der beiden Mannschaften sind ver-
gleichbar, aber hier hat der TV Kirch-
heimbolanden II lediglich einen Sieg
mehr als der TVC. Die Comets können
wahrscheinlich vollzählig mit acht
oder sogar neun Spielern in der Nord-
pfalz antreten. Somit wären die per-
sonellen Voraussetzungen auch et-
was besser.

„Es bleibt abzuwarten, wie der
TVK II aufgestellt ist. Unsere Gegner
sind recht junge Spieler. Die Mann-
schaft trainiert viel und gut“, sagt
TVC-Trainer Andreas Kaes.

Frauenspiel
TV Kirchheimbolanden – TV Clausen
Heute, 16 Uhr
Männerspiel
TV Kirchheimbolanden II – TV Clausen
Heute, 18 Uhr
Regionale Schule Kirchheimbolanden

BASKETBALL: TV Clausen mit Frauen- und Männerteam vor hohen Hürden

Dansenberger Knick
kommt FSG gelegen
Mit dem TuS Kaiserslautern-Dan-
senberg wartet auf die Pfalzliga-
Handballerinnen der FSG Hauen-
stein/Rodalben ein auf dem Papier
leichter Gegner, der in dieser Saison
noch nicht gewinnen konnte. Eine
deutlich schwierigere Aufgabe hat
der TV Thaleischweiler beim
TuS Heiligenstein zu bewältigen.

Vor einer Pflichtaufgabe steht die
FSG Hauenstein/Rodalben. Die Mann-
schaft von Trainer Björn Stoll ist der
klare Favorit, denn die Gastgeberin-
nen vom TuS Kaiserslautern-Dansen-
berg gingen in dieser Saison noch
nicht als Sieger von der Platte. „Das
soll auch so bleiben“, fordert Stoll, der
sich aber wundert, dass der TuS bisher
lediglich zwei Unentschieden einfah-
ren konnte.

Er habe schon zwei Halbzeiten ge-
sehen und so schlecht sei das Spiel der
Dansenberger Mannschaft nicht. Ir-
gendwann würde aber immer ein
Knick in deren Partien kommen. „Ich
verstehe das nicht, denn die spielen
gute Sachen und verfügen über ein
gutes Abwehrsystem. Obwohl es für
uns ein Muss-Spiel ist, unterschätzen

HANDBALL: TV Thaleischweiler trifft auf spielstarken Gegner

dürfen wir sie dennoch nicht“, erklärt
der Übungsleiter.

Dies läge vor allem daran, dass sei-
ne Mannschaft noch nicht so weit sei,
eine solche Partie einfach so runter-
zuspielen. Aber auch der Angriff des
TuS ist nicht ohne, hat er doch schon
einen Treffer mehr erzielt als die FSG.

Als unbequemer Gegner, der sich
zweifelsohne in der Außenseiterrolle
befindet, will sich der TV Thaleisch-
weiler präsentieren und sich auch von
einem eventuellen Rückstand nicht
beeindrucken lassen. „Um gegen eine
Mannschaft der Top Sechs zu punk-
ten, muss vieles passen und es einfach
gut laufen“, sagt TVT-Trainer Jochen
Huber, der den Gegner TuS Heiligen-
stein als spielstark einschätzt. Das
würde der Verein schon über Jahre im
Mädchenhandball beweisen. |fls

TuS Kaiserslautern-Dansenberg -
FSG Hauenstein/Rodalben
Samstag, 19 Uhr
Layenberger-Sporthalle

TV Thaleischweiler –
TuS Heiligenstein
Sonntag, 16 Uhr
IGS-Sporthalle

Andrang bei den Jungen,
Flaute bei den Mädchen
Kurz vor Weihnachten werden im
Wochentakt die Pfalzmeister der
Nachwuchsklassen im pfälzischen
Tischtennissport ermittelt.

Nachdem in der vergangenen Woche
die Pfalzmeister in der Altersklasse
U 11 gekürt wurden (wir berichte-
ten), spielen nun am kommenden
Sonntag die U 15-Schüler in Germers-
heim um die Titel im Einzel und Dop-
pel.

Rekordverdächtig ist die Zahl der
gemeldeten Schüler, denn über
30 Nachwuchsspieler haben ihr Kom-
men zugesagt. Dafür ist die Ausgangs-
lage in der Mädchenkonkurrenz um-
so trauriger. Bis kurz vor Melde-

TISCHTENNIS: TTC Dahn mit sieben U 15-Schülern am Start
schluss sind nur vier Meldungen ein-
gegangen.

Interessant wird bei dieser Meister-
schaft auch sein, ob die spielberech-
tigten jüngeren Akteure der U 11 auch
bei der älteren Altersklasse ein Wört-
chen mitreden können.

Der TTC Dahn schickt am Sonntag
mit den Talenten Jonathan Brubach,
Felix Geschwind, Noah Kyle Hamm,
Noah Johann, Julian Klemm, Lukas
Radke und Benjamin Schmitt ein im-
posantes siebenköpfiges Team ins
Rennen. |sl

Tischtennis-Pfalzmeisterschaft
der U 15-Schüler
Sonntag, 9.30 Uhr
Goethe-Gymnasium Germersheim

Am Wochenende ist der 1. SV Blau
Weiß Pirmasens gleich bei zwei
Schwimmwettkämpfen vertreten.
Die Nachwuchsschwimmer fahren
mit ihrer Trainerin Claire Peifer
nach Landau zum Nikolaus-
schwimmfest. Die Wettkampf-
mannschaft ist mit ihren Trainern
Heiner Held und Mirjam Semmet
einige Kilometer weiter bei den In-
ternationalen Schwimmsport-Ta-
gen Karlsruhe (ISTKA) am Start.

Am zweiten Advent stehen die bei-
den letzten Wettkämpfe für die Pir-
masenser Schwimmer in diesem Jahr
an. Die jungen Schwimmer der Blau-
Weißen, wie die beiden achtjährigen
Sophia Marlene Berger und Nico
Kaufmann, fahren mit ihrer Traine-
rin, der ehemaligen Wettkampf-
schwimmerin Claire Peifer, nach Lan-
dau. Im Freizeitbad La Ola gehen von
9.30 bis 16 Uhr 200 Schwimmer aus
fünf Bundesländern an den Start. Die
Pirmasenser sind mit neun Schwim-
mern vertreten und kommen somit
auf 66 Einzelstarts.

Zeitgleich findet noch heute von
9 bis 17 Uhr und am Sonntag von
8.30 bis 17 Uhr in Karlsruhe das In-
ternationale Schwimmfest statt. Mit
knapp 600 Schwimmern ist die
55. Ausgabe dieses Wettkampfes
auch dieses Jahr wieder gut besucht.
Die Schwimmer des SV Blau-Weiß
Pirmasens treten mit sieben Sport-
lern an. Diese haben mit insgesamt
44 Einzelstarts ein strammes Pro-
gramm vor sich.

Geschwommen werden in Karls-
ruhe auch die langen Strecken, also
die 800 und 1 500 Meter Freistil, so-
wie die 400 Meter Lagen. Außerdem
werden über die 50- und 100-Meter-
Strecken jeweils Finale ausgetragen.
Deshalb kann es gut möglich sein,
dass zu Sophie Bastians sieben Ein-
zelstrecken noch sechs Finale dazu-
kommen. Final-Favoriten ist die
19-jährige Spitzenschwimmerin der
Blau-Weißen auf jeden Fall in allen
Sprintstrecken, in denen sie an den
Start geht.

Neben Sophie Bastian schwimmt
auch Amelie Gieser die 800 Meter
Freistil und die beiden Jungs Yannick
Dräger und Alexander Walter
schwimmen die fast doppelt so lange
Strecke, die 1 500 Meter Freistil. |jv

Die Rettungsschwimmer der DLRG-Ortsgruppe Pirmasens nehmen zum ersten Mal am Orange Cup in Eindhoven in
den Niederlande teil. Zufrieden mit ihren Leistungen im Pieter von de Hoogenband Zwemstadion, dem Trainings-
zentrum des Niederländischen Schwimmverbandes, sind (von links) Jaspar Stucky, Anna Buchmann, Julia Gebhardt,
Marietta Stucky, Chiara Franz und Vanessa Schultz. FOTO: PRIVAT

Mit den Würfen, wie hier von Katharina Langohr-Sprau, klappt es beim
TV Clausen schon ganz gut. Bei den Rebounds besteht hingegen noch Steige-
rungsbedarf. FOTO: F. SCHWARZ
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Blau-Weiße bei zwei
Wettkämpfen am Start


